
Partner, die das Projekt 
durch ihre langjährigen und 
umfangreichen praktischen 
Erfahrungen in der sozialen 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen unterstützen:

Partner, die das Projekt 
durch praxisorientiertes 
Know-How zur Durchführung 
von sozialem Mentoring 
unterstützen:

Partner, der das Projekt 
anhand von wissenschaft-
lichen Evalutionsprozessen 
komplementiert und 
begleitet:

Partner, der das Projekt 
finanziell und infrastrukturell 
unterstützt:

SAPERE AUDE - Ein Projekt stellt sich vor!

Europaweite Untersuchungen haben ergeben, dass sich die Bildungserfolge von  Kindern und Jugendlichen in 
stationärer Unterbringung verglichen mit denen gleichaltriger Jugendlicher der Gesamtpopulation signifikant 
unterscheiden. Projektdaten aus fünf europäischen Ländern zeigten hierbei, dass nur acht Prozent derer in 
stationärer Jugendhilfe Zugang zu höherer Bildung erreichen - fünfmal weniger als Kinder und Jugendliche 
generell. Viele der Kinder und Jugendlichen in stationärer Unterbringung leiden unter erheblichen Nachteilen 
bezüglich ihrer sozialen und schulischen Entwicklung, die z.B. durch abrupte und dramatische Lebenseinschnitte 
verursacht wurden. Diese Entwicklungshemmnisse können im Nachhinein oftmals nur schwer kompensiert werden. 
Dies führt dazu, dass die Betroffenen wesentlich seltener individuelle und zufriedenstellende Bildungswege sowie 
Arbeitsperspektiven erlangen. Angesichts des hohen gesellschaftlichen Stellenwerts, den die berufliche Stellung 
bei uns einnimmt, besteht für Kinder und Jugendliche aus stationärer Unterbringung somit ein weiteres Risiko 
langfristiger gesellschaftlicher  Exklusion.

SAPERE AUDE - „Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!“

Ziel des SAPERE-AUDE-Pilotprojekts ist die Implementierung einer neunmonatigen Mentoreninitiative. Anhand 
einer Mentoring-Partnerschaft zwischen einem Mentoren und einem Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 
Jahren (Mentee), soll dieser befähigt und unterstützt werden, seine persönlichen Bildungsziele zu erreichen. 
Dies kann während des Sozialen Mentorings durch unterschiedlichste Freizeitaktivitäten und mit Rückbezug 
auf die individuellen Ressourcen des Mentees gefördert werden. Die Mentoren sollen dabei ausdrücklich aus 
verschiedensten Bereichen der Zivilgesellschaft stammen und somit einen Gewinn für die Perspektiverweiterung 
des Mentees darstellen.

In einigen europäischen Ländern, u.a. Frankreich und Kroatien, wird soziales Mentoring bereits erfolgreich 
umgesetzt. Mit dem Projektauftakt auf europäischer Ebene wurde auch ein konzeptioneller Grundstein gelegt. 
Anhand der theoretischen und praktischen Ausarbeitung gemeinsamer Standards und Evaluierungsmethoden durch 
SAPERE AUDE, soll Soziales Mentoring perspektivisch von weiteren Partnern und über nationale Grenzen hinweg 
implementierbar werden. Ein von SAPERE AUDE erarbeitetes Handbuch, ein umfassender Abschlussbericht sowie 
eine internationale Konferenz im kommenden Jahr werden das Pilotvorhaben hierbei konzeptionell unterstützen 
und auswerten.

Wer wir sind: 

Die Initiative profitiert im besonderen Maße von seinen sechs kompetenten Partnern, die gemeinsam in fünf 
europäischen Mitgliedsländern mitwirken: Spanien, Kroatien, Deutschland, Frankreich und Österreich. Diese 
Partner bringen Expertise aus drei wesentlichen Bereichen mit: 

Die stationäre Betreuung von Kindern und Jugendlichen 

Die praktische Durchführung von sozialem Mentoring 

Die wissenschaftliche Forschung zu obigen Themen

ERASMUS+: 

Das SAPERE-AUDE-Projekt erfährt darüber hinaus wichtige finanzielle Unterstützung durch das 2014 gegründete 
Erasmus+ Programm für Bildung, Jugend und Sport der Europäischen Union. Erasmus+ ergibt sich aus EU-
Mitteln und ist mit einem Budget von 14,8 Mrd. Euro ausgestattet, wovon bis 2020 mehr als vier Millionen 
Menschen profitieren werden. Das auf sieben Jahre ausgelegte Programm zielt darauf ab, die Kompetenzen 
und Beschäftigungsfähigkeit von Jugendlichen in Europa zu verbessern und die Systeme der allgemeinen und 
beruflichen Bildung der Kinder- und Jugendhilfe zu modernisieren. 

Die Partner auf einen Blick

Der Prozessablauf

Oktober

2017

2016

Februar

März

Mai

Juni

Juli

August

September

Sp
an

ie
n

Fu
nd

at
io

n 
Ed

uc
at

iv
a/

Pl
at

af
or

m
a 

Ed
uc

at
iv

a 

Fr
an

kr
ei

ch
Pa

rra
in

s 
pa

r‘ 
m

ile
 

D
eu

tsc
hl

an
d 

FÜ
R 

SO
ZI

A
LE

S

Ö
ste

rr
ei

ch
Th

er
ap

eu
tis

ch
e 

G
em

ei
ns

ch
af

t T
G

Kr
oa

tie
n

U
dr

un
ga

 Ig
ra

© 2017 • SAPERE AUDE Project • S&S gemeinnützige Gesellschaft für Soziales mbH

Für weitere Informationen zu 
SAPERE AUDE besuchen Sie gerne 

unsere Website: 

Mentor 
gesucht!

Newsletter I • März 2017

•	Kick off Meeting (Girona)  

•	„Train the Trainer“ Koordinatorenausbildung (Wien)

•	Finale Abstimmung über den Projekt-Evaluationsprozess

•	Finalisierung des Mentoring-Implementierungs Model

•	Transnationales Meeting (Hamburg)

•	Erstes Treffen des Mentorenpaares

•	Selektion von potentiellen Mentoren

•	Erstellung des 2. Newsletters

•	Beginn der Mentee- und Mentorensuche

•	Finalisierung des Training- Handbuches

•	Erstellung des 1. Newsletters

•	Schulferien/Sommerferien 

•	Start praktischer Teil des Pilotprojekts 

Ein Projekt sozialer Einrichtungen aus Europa, finanziert durch Erasmus+
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